
 

 

11.03.2020 08:10 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9332 0.9590  

Gasoil (Heizöl) $/to 375.50 464.50  

Rohöl (Brent) $/Fass 37.29 52.47  

Rheinfracht CHF/to 18.50 18.50  

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) +6.4 +1.7 

Destillate (Mio Fass) -4.7 -1.7 

Benzin (Mio Fass) -3.1 -3.9 

 Die überraschende Eskalation innerhalb der OPEC+-Staaten hat am Montagmorgen zu einem 
„Gemetzel“ an den Börsen geführt. Zeitweise verlor Rohöl mehr als 38% an Wert gegenüber dem 
Höchststand vom letzten Handelstag (Freitag). Mittlerweile scheint sich der Ölpreis wieder zu 
stabilisieren. Die Sorte Brent konnte gegenüber dem Tiefststand am Montag bereits wieder 20% 
zulegen. Allerdings kann angezweifelt werden, ob sich die Preiserholung weiter so fortsetzen wird. 
Die Nachfrageseite ist aus verschiedenen Gründen deutlich schwächer, während das Angebot 
laufend zunimmt. 

 Sollte der Rohölpreis auf dem tiefen Niveau verharren, könnten dies zu einer Investitionskürzung 
bei der Förderung und Verarbeitung von Rohöl in der Grössenordnung von mehr als 100 Mrd US$ 
jährlich führen mit entsprechender Konsequenz auf die Fördermengen in den USA. 

 Auf die Ankündigung Saudi-Arabiens, den Ölhahn aufzudrehen, hat Russland reagiert und 
seinerseits beschlossen, den Rohölexport zu erhöhen.  

 Die US-Lagerzahlen zeigen für letzte Woche einen überraschend grossen Aufbau der Bestände 
beim Rohöl (+ 6.4 Mio Fass).  

 Heute Morgen hat Saudi-Arabien angekündigt, dass die Fördermenge nochmals erhöht wird auf 13 
Mio Fass pro Tag, was die Ölmärkte heute belastet. 
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Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir auch 

zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

Wegen eines Feiertages in den USA 

werden die Lagerzahlen einen Tag 

später veröffentlicht. 


